
Bei einem Modullehrberuf gliedert sich die Ausbildung in drei Module:

Grundmodul (GM) 
Hauptmodul (HM)

Spezialmodul (SM) }    nicht verpflichtend

Der Modullehrberuf Kraftfahrzeugtechnik besteht aus folgenden Modulen:

Spezialmodul 
Systemelektronik 

Dauer ½ Jahr

Hauptmodul 
Personenkraftwagentechnik 

Dauer: 1½ Jahre

Hauptmodul 
Nutzfahrzeugtechnik 

Dauer: 1½ Jahre

Hauptmodul 
Motorradtechnik 
Dauer: 1½ Jahre

Grundmodul 
Kraftfahrzeugtechnik 

Dauer: 2 Jahre

Das Grundmodul ist für jeden Lehrling verpflichtend. Zu Beginn der  Lehrzeit wird ein 
Hauptmodul gewählrtLehrzeit wird ein Hauptmodul gewählt und im Lehrvertrag angeführt.

Die Ausbildung im Grund- und Hauptmodul dauert dreieinhalb Jahre, 
danach kann die Lehrabschlussprüfung absolviert werden.

Zusätzliche Möglichkeit:
Der Lehrling hat aber auch die Möglichkeit, ein weiteres Hauptmodul oder das Spezialmodul zu absolvieren. 
Das gewählte Hauptmodul bzw. Spezialmodul wird ebenfalls zu Beginn der Lehre im Lehrvertrag festgelegt. In 
diesem Fall dauert die Lehrzeit vier Jahre*. Die Lehrabschlussprüfung wird nach vier Jahren absolviert.

 
*Hinweis: Die Lehrzeit eines Modullehrberufs beträgt maximal vier Jahre.

LEHRZEIT: 

GM + HM = 3,5 Jahre 
GM + HM +SM = 4 Jahre 
GM + HM + weiteres HM = 4 Jahre    

LEHRBETRIEBE:

•	 gewerbliche Kraftfahrzeugwerkstätten 
•	 Unternehmen der Kraftfahrzeugindustrie 
•	 Fuhrparks öffentlicher Institutionen und Verkehrsbetriebe 
•	 Unternehmen (insb. Transportunternehmen) mit eigenem großem Fuhrpark 
•	 Serviceeinrichtungen von Automobilclubs (ARBÖ, ÖAMTC)

} für alle Lehrlinge verpflichtend

Modullehrberuf
Kraftfahrzeugtechnik



BERUFSPROFIL
Was können Kraftfahrzeugtechniker/innen nach ihrer Ausbildung?

Kraftfahrzeugtechniker/innen führen je nach gewähltem Haupt- oder Spezialmodul Wartungs- und Re-
paraturarbeiten an Kraftfahrzeugen (PKWs, LKWs, Bussen, Motorrädern usw.) durch.

Alle Kraftfahrzeugtechniker/innen…
•	 stellen mit Hilfe mechanischer, elektrischer 

und elektronischer Mess- und Prüfverfah-
ren Schäden am Kraftfahrzeug fest

•	 prüfen, montieren und warten Bauteile 
des Fahrwerks (z. B. Karosserie, Brem-
sen), Motoren sowie elektronische Anla-
gen (z. B. Heiz-, Klima-, Alarmanlage)

•	 führen Reparatur- und Servicear-
beiten am Fahrzeug durch

•	 beraten und informieren Kunden über die 
Handhabung und Wartung des Fahrzeugs

Im Hauptmodul Personenkraftwagentechnik 
ausgebildete Kraftfahrzeugtechniker/innen prü-
fen, montieren und warten mechanische Teile, 
Motoren und Bauteile des Fahrwerks sowie elek-
tronische Anlagen von Perso-nenkraftwagen.

Im Hauptmodul Nutzfahrzeugtechnik ausgebil-
dete Kraftfahrzeugtechniker/innen prüfen, montieren 
und warten mechanische Teile, Motoren und Bau-
teile des Fahrwerks sowie elektronische Anlagen von 
Nutzfahrzeugen (z. B. LKW, Busse, Traktoren)

Im Hauptmodul Motorradtechnik ausgebildete Kraft-
fahrzeugtechniker/innen prüfen, montieren und warten 
mechanische Teile, Motoren und Bauteile des Fahr-
werks sowie elektronische Anlagen von Motorrädern.

Im Spezialmodul Systemelektronik ausgebildete 
Kraftfahrzeugtechniker/innen prüfen, montieren 
und programmieren die Komfort-, Telekommuni-
kations- und Unterhaltungselektronik sowie die 
Diebstahlschutzsysteme eines Kraftfahrzeugs.



Gefördert durch:

Redaktion:

Dieser Lehrberuf ist seit 24. November 2008 verordnet. Mit der Ausbildung im Modullehrberuf Kraftfahrzeug-
technik kann ab 1. Mai 2009 begonnen werden. Die Ausbildungsordnung finden Sie im Internet unter:
http://www.bmwa.gv.at/BMWA/Service/Lehrlingsservice/lehrberufe_in_oesterreich/default.htm

Im Grundmodul Kraftfahrzeugtechnik
•	 Kennen der verschiedenen Werkstoffe (z. 

B. Metalle), Hilfsstoffe (z. B. Bremsflüssig-
keit) und Betriebsstoffe (z. B. Kraftstoffe)

•	 Lesen von technischen Unterla-
gen wie z. B. Schaltplänen

•	 Grundkenntnisse der Elektrik und Elektronik
•	 Grundkenntnisse der Mess-, Steu-

er- und Regeltechnik
•	 Bescheid wissen über den Aufbau und die 

Funktionsweise von Motoren und des Fahr-
werks (z. B. Lenkung) sowie von Kraftübertra-
gungseinrichtungen (z. B. Antrieb, Kupplung)

•	 Mitarbeit bei Prüf-, Ausbau-, Montage-, Instand-
setzungs- und Wartungsarbeiten am Fahrzeug

In allen Hauptmodulen
•	 Kennen der berufsspezifischen Elek-

tronik, Hydraulik und Pneumatik
•	 Durchführen von Montage- und Wartungs-

arbeiten an Motoren, Kraftübertragungs-
einrichtungen und am Fahrwerk

•	 Instandsetzen von Reifen, Felgen und Schläuchen
•	 Durchführen von Blechbearbeitungen,  Havarie-

arbeiten, Korrosionsschutz und Lackierungen
•	 Ausführen von Montage und Wartungsar-

beiten an der elektronischen Anlage
•	 Suchen und Beurteilen von Fehlern mittels 

computergestützter Diagnosemethoden
•	 Führen von Gesprächen mit Kun-

den und Lieferanten

Im Hauptmodul Personenkraftwagentechnik
•	 Kennen der Personenkraftwagen-

arten und ihres Aufbaus
•	 Durchführen von Montage- und Wartungs-

arbeiten an Personenkraftwagen

Im Hauptmodul Nutzfahrzeugtechnik
•	 Kennen der Nutzfahrzeugarten und ihres Auf-

baus (z. B. Kipper, Sattelzug, Ladebordwand)
•	 Durchführen von Montage- und Wartungsar-

beiten an Nutzfahrzeugen und ihren Aufbauten
•	 Durchführen von Montage- und War-

tungsarbeiten an EC-Kontrollgeräten 
und Geschwindigkeitsbegrenzern

•	 Bescheid wissen über Lärmmessungen

Im Hauptmodul Motorradtechnik
•	 Kennen der Motorradarten und ihres Aufbaus
•	 Durchführen von Montage- und War-

tungsarbeiten an Motorrädern

Im Spezialmodul Systemelektronik
•	 Durchführen von Montage-, Wartungs- und 

Programmierarbeiten an der Komforte-
lektronik (z. B. Klimatisierungs- und Heiz-
anlagen, Zentralverriegelung,…) 

•	 Durchführen von Montage-, Wartungs- 
und Programmierarbeiten an den elek-
tronischen Diebstahlschutzsystemen (z. 
B. Alarmanlage, Wegfahrsperre,…)

•	 Kennen der elektronischen On-Board-, Mo-
tormanagement- und BUS-Systeme

Schlüsselkompetenzen (in allen Modulen)
•	 Verantwortungsbewusstsein
•	 Genauigkeit
•	 Teamfähigkeit
•	 Service- und Kundenorientierung

BERUFSBILD
Was muss dem Lehrling vom Betrieb in der Ausbildung u. a. vermittelt werden?


